
olfram Freiherrn von en

Iie Herausgeber der Ee1ITtSC. Althebraıistı en die Pflicht deren
esern miıtzuteilen UNsSseCeT Mitherausgeber und Kollege Herr Professor Dr
Wolfram Freiherr VON oden, onntag, dem Oktober 996 en er
Von 88 Jahren nach urzer schwererel verstorben 1st Wır ehren

bedeutenden Gelehrten, den Nestor nıcht der deutschen Altorientalıistik,
der VOoNn Anfang dem Herausgeberkreı1s uUuNnseTer Zeıitschrift angehörte und C1NC

(l wichtiger Artikel iıhr veröffentlicht hat Band der wurde ıhm
8() Geburtstag gewlıdmet als dem Sen10r unter den Herausgebern Sein letzter

eıtrag der auf ortrag, den Dr auf dem International
eeting 1993 of the Socıety of 1D11CA| Literature’ ber das IThema Verwen-
dung des Narratıvs wäj-jiqtol nachexıilıschen Hebräisc gehalten hat; CT

erschien 1 Band f 1994, 196-AJZ ber auch anacC hat ß das Erscheinen der
e1tSC. och mıt großem Interesse verfolgt und die darın publıziıerten beıten
bis zuletzt Kenntnis SCHOMUNCH
oliram Freiherr Von en wurde 19 Junı 908 als Sohn des Neutestament-
lers und Kirche:  1istorıkers Hans Freıiherr VON en Berlın geboren on als
Schüler wandte (Si- sich der Altorientalistik A  $ da iıhm SC111 aus das Interesse

alttestamentlichen bzw bıblıschen Themen eweckt hatte ach Studien den
UnıLhversıitäten arburg, ünchen und Berlın fand Cr Leipzıg ennO Landsber-
CI den ihn prägenden ehrer dessen Einsichten der amals noch ASSY-
riologie und Semutistik manniıgfaltiger Weılse VOI Sodens umfassendes
Lebenswerk INSCHANSC sınd Landsberger wurde SC Doktorvater be1 dem CT

9031 mı1t och heute gelesenen und ZziUeTTE: el ber den ymnısch-
epıschen jalekt’ des adıschen Dr phıl promovıerte der 4()
931 163 226 93° 9() 183 veröffentlichten Untersuchung beschrieb VON

en CS damals C1N1C Neuentdeckung die Eiıgenständigkeıt insbesondere der
Grammatık poetischer Texte 934 Göttingen aDılı  10N das
Fach Altorientalische Phılologie (Assyriologıe) Göttingen auch Unıiver-
sıtätsdozent und ah 0377 planmäßiger außerordentlicher Professor br erhjelt Beru-
fungen auf Ordinarıate Berlın (1940) Wıen (1955) und Münster (1961); hler
wiırkte er MmMIt der Fachbezeichnung Altsemitische Phılologie und Orientalısche
Alte  skunde als Direktor des VON ihm begründeten Altorientalischen Seminars
bıs SC1LHCT Emerıitierung Jahre 976
ach dem zweıten (  ege entstanden oroßen wıissenschaftlıchen beıten
die ogroßen Teıl tandardwerke der Assyriologie und der Semuitistik geworden
SIınd S1C aben dem Namen VOI en weıt ber Dıszıplın hınaus Weltgel-

verschafft Zunächst 1St hier der ‚„„‚Grundriß der akkadıschen atık“
der 9572 Auflage beim Päpstlichen Bıbelinstitut Rom erschıen die

SCMEINSAM mMı1t erner ayer besorgte age 995 die letzte orößere
er des Verstorbenen [)Das „Akkadısche Handwörterbuch“ das dre1 äanden
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be1 Harrassowitz in 1€6S!  en zwıschen 958 und 981 erschien, huf eine
weıtere Grundlage dıe solıde Erschließung des akkadıschen Textmaterıals; die
zahlreich vermerkten Isoglossen sınd ein wichtiger Beıtrag Semutistik. Dazu
veröffentlichte von en 948 die Auflage seINeEs „Akkadıschen Syllabars“;
weıtere Auflagen wurden geme1iınsam mıt Wolfgang Röllig erarbeıtet, E  etzt die
Auflage Jahre 991
Waren schon diese onographien weıt über dıie Assyrıologıe hiınaus unentbehrlıch,

erreichten seine In ehnung geschaffene Übersetzung des
Gilgamesch-Epos (Reclam Universal-Bıbliothek, gart *1989) und die
„Einführung in dıe Altorientalis (Wiıssenschaftlıche Buchgesellschaft, Darmstadt

die in mehrere prachen übersetzt wurde, eın breıiteres Publıkum
65 Jahr:  'a hındurch hat Von en eine schler unubersehbare Von WwI1issen-
schaftlıchen Artıkeln, 1szellen und Rezensionen orlentalistischen, historischen
und theologischen Zeitschriften und Sammelwerken, dazu in vielen Festschriften
publiziert. Eınıge seiner bıs dato herausgekommenen alttestamentlichen und althe-
braistischen beıten wurden in dem Band 99  1  S und er Ori1en (BZAW 162:;

de Gruyter, Berlın New ork wleder vorgelegt. ichtige assyrıolog1-
sche ufsäl darunter die Maıiınzer Akademiesc „Sprache, enken und Be-
griffsbildung 1im en Orlent“‘ (1974) Sınd in der Sammlung „Aus Sprache,
Geschichte und eligıon Babyloniens“ (Istıtuto un1ıversıitarıo orjentale. Dıpartımento
dı studı asılatıcı. Serlies M1INOr XXAXIL Neapel wieder bgedruckt; S1e welsen

VoOoNn en auch als bedeutenden Relıgionshistoriker aus. Kın semitistisches
Vermächtnis hat VvVon en dem Aufsatz „1empus und Modus im älteren
Semitischen“‘ beı H.-P üller (ed.), „Babylonıen und Israel Hiıstorische, relig1öse
und sprachliche Bezıehungen“ Wege der orschung 633; Wiıssenschaftlıche Buch-
gesellschaft, Darmstadt 463-494, nıedergelegt.

Von en über lange Jahre Herausgeber und Miıtherausgeber VON Periodica
WIeE der ‚Zeıtschrıift Assyriologie (1936-1945.1967-1996), der ‚Wıener eıt-
schriıft die unde des orgenlandes’ (1955-1961), der ‚Welt des Orients’,
‚Mundus’ (beiıdes seı1t und eben der (seıt Vom ‚Reallexiıkon der
Assyrıologıe und Vorderasıatischen Archäologıie’ hat wiß die Bände de Gruyter,
erlın New ork 1957-1971) und (1972-1975) gemeınsam mıt rnst e1ldner
edıtiert.
erKennung anden dıie Leıistungen VON Sodens unter anderem durch
Mitglıedschaften be1 1N- und ausländıschen Akademıien und mehreren wissenschaft-
lıchen Vereinigungen, durch viele Wıdmungsartikel und ın ZWEe]1 größeren est-
schrıften, die eine 60., dıe andere 85 Geburtstag
Aber solche ufzählungen, wiıchtig S1e sınd, lassen doch mittelbar erkennen,

Wolfram von en eiıner der letzten unıversalen Gelehrten der Se1IN ohne-
hın weıtes Fachgebiet mıiıt historıschen, geisteswissenschaftlıchen und insbesondere
theologischen Fragestellungen verbinden verstand. ])Dazu verhalf ihm seine PTo-
funde humanıstische Bıldung und se1in bIıs 1Ns hohe er waches allgemeın-
wıissenschaftliches Interesse, das auch aturwissenschaftliches einschloß3}. erster
iınıe freiliıch w altorıentalıstischer Philologe, dessen Kompetenz fast alle
semiıtischen prachen, dazu das Hethitische und das ans. umfaßte Seine eser
und Schüler lernten be1 ıhm, Textinterpretation ohne SCHAUC semantische und
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grammatische yse keinem überzeugenden Ergebnis führen
Entsprechend hat 6r nıcht wenige adısche extgruppen und Texte erstmals einer
wirklıchen Interpretation erschlossen:; vieles andere sınd hıer die Von
übersetzten akkadıschen Hymnen und lagegebete, das schon genannte
Gilgamesch-Epos und der Menschenschöpfungs- und Sıntflutmythos Von

Atramhası \ erwähnen.
Die VOT 20 Jahren geschehene Emerıtierung Von Sodens hat seine wıssenschaft-
16 oduktıvı keineswegs gehemmt, sondern eher och eIOrde: So wandte
sich unter anderem verstärktem Maße alttestamentlichen Problemen und ragen
der Althebraistik nıcht UNseTIC Zeıtschrift ein beredtes eugnIsal
Wır nehmen dankbar VvVon einem JToten Abschied, dem en hrendes Andenken
bewahren werden; mıt ist eine Epoche phılologischen elehrtentums Ende
SCHANSCH.

Namens der Herausgeber:
ans-Peter üller


